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CfftjteHeg unb obligatorifdjeg Drgan bcS Kargaitifdjett ©4miebe= traft Sßagnermeiftemreing.

Srfc&etm je @am§tag§ unb ïoftet per Ûuartal gr. 1. 80, per ijaljr jjr. 7. 20.

3nferate 20 ®t§. per lfpeltige fßetttjeile, bei gröberen Aufträgen
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^Berbanbêmefcn.

der gcplanie bernifdje ©e-
werbe«t8olfëtag fommt nun bocb

pftanbe, beim rote Derlautet, ift
eine außerorbentliche Serfamm*
luttg ber delegierten beg fan=

tonal=bernifchen ©ewerbeöeretng

auf Sonntag ben 8. OJîârg nabi) Sern einberufen roorben,
ttnt bag Programm für ben im Sionat SDlai in Sern absu=

haltenben bernifdjen @ewerbe=Solfgtag p beraten unb feft=

pfteßen.
der ^anbwerfë' unb ©ewerbeöerein Söiuierthur be=

ftätigte einfitmmig feinen bisherigen Sorftanb, befteijenb au§
ben 3ob. Serdj, fßräfibent, Silg,Steiner, direftor SPfi'ter,
fiebrer SBalfer unb Sinfert, Suchbrucfer. ©entäß ben Sor*
lagen rourben SahreSberidjt unb [Rechnung pro 1895 foroie
bag Snbget Dom laufenben 3af)r genehmigt. 3m Sefpredpng
ber Stellungnahme pr Slrbeiigoermitlnngganfialt foil bem=

nädjft eine allgemeine Serfammlnng ber Arbeitgeber 2Binter=

tfiur'ê ftattfinben.

(8a§8ltiljïid)t, ©a§fodjf)ert>e unb (Baêôfcit je. tu
jebern £aufe, aud) auf beut Sanbe!

(©ine neue ^od^trtid)ttge ® r f i n b u n g.)

dag fortwährenb fteigenbe Siditbebiirfr.ig foWohl, als
auch ^auptfäd^Iid) bie fenfationeHe ©rfinbung beS ©aSglüh»

lidjteg alê bie fparfamfte aller befferen Seleud)tung8arten
gaben Seranlaffung pr Sonfiruftion eines wirflich praftifchen,.
überall oerroenbbaren ©aSerjengerS. durch bie ©rfinbung
btê „Slmberger ©agerpugerg" ift eg gelungen, biefeê herrliche

©lühttdü unb bie ©agbeleuchtung überhaupt überall einp*
führen unb bie Slnnehmlicpfett berfelben auch ber. Stügen

p teil roerben p laffen, auf welchen feine ©agfabrifen
cp.ftieren. dag unplänglicbe, unbequeme unb mit ©efahr
Oerbunbene Senüßen ber mtt Senpt ©agftoff, Spiritus ac.

geipeiften ©tr.gellatnpen ifl genügenb befannt. der Slmberger
©agerpuger fennt folcpe Uebelftänbe nicht; er wirb nur an
einer Stelle gefüllt, hermettfd) gefdjloffen, jeber ©efaljr oor=
bcugenb.

der Slmberger ©aSerjeuger bient pr §erfießung oon
ßeuht- unb £eipag unb eignet fih für prinate unb ge=

toerblicbe 3®e& 3®ar ift burch bie äufeerft finnreiche
®onftruftron beg SlpparatcS ermöglicht, aus pffigem hohlem
SBaffetftoff fog. ©agftoff, ein gleichmäßiges ®aê h-rpfteßen,
bag foroopl ein äußerft intenfto toeißeS, ftetg ruljtgeg Sicht
erzeugt, al§ eg auch für ^eip unb te<hnif<he 3®^ infolge
feineg bebentenben 2\iärmeentwicfelunggoermögeng bie ra=

tioneßfie Sertoenbung finbet. innerhalb weniger ÏRinuten
fann er mit Seichtigfeit in Setrieb gefeßt Werben; er er*

forbert feine Sorfenntniffe unb feiner befonberen Sebienung.
der Slmberger ©aêerpuger befiehl im m:fer.tli<hen au»

bem fog. Sarburator, b. h- bem eigentlichen ©agerpuger,
welcher mit flüffigem ©aefioff gefüllt wirb, unb einem $eiß=
luftmotor, welcher bie pr ©rjeugung beg ©afeg nötige Suft
öefdjafft.
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Praktische Klätter für die Merkstatt
mit besonderer Berücksichtigung der

Kunst im Handwerk.
Herausgegeben unter Mitwirkung schweizerischer

Kunsthandwerker und Techniker
von Walter Senn-Doidinghausrn.

XI.
Band.

Organ sör die «Westen NMikànen des fchmiz. Gewerbevemns.

Offizielles und obligatorisches Organ des Aargauischen Schmiede- und Wagnermeistervereins.

Erscheint je Samstags und kostet per Quartal Fr. 1. 80, per Jahr Fr. 7. 20.

Inserate 2V Cts. per Ispaktige Petitzeile, bei größeren Aufträgen
eins; .a,r.,öen Rabatt.

Zürich, den SS. Februar à8SS.

Kam Unglück erst zieh' ab die Schuld ;

Was übrig ist, trag' in Geduld.

Verbandswesen.

Der geplante bernische Ge-
werbe-Volkstag kommt nun dock

zustande, denn wie verlautet, ist
eine außerordentliche Versamm-
lung der Delegierten des kan-

lonol-bernischen Gewerbevereins

auf Sonntag den 8 März nach Bern einberufen worden,
um das Programm für den im Monat Mai in Bern abzu-
haltenden beimischen Getverbe-Volkstag zu beraten und fest-

zustellen.

Der Handwerks- und Gewerbeverein Winterthur be-

stätigte einstimmig seinen bisherigen Vorstand, bestehend aus
den HH. Joh. Lerch, Präsident, Gilg,Steiner, Direktor Pfi'ter,
Lehrer Walker und Binkert, Buchdrucker. Gemäß den Vor-
lagen wurden Jahresbericht und Rechnung pro 1895 sowie
das Budget vom laufenden Jahr genehmigt. Zar Besprechung
der Stellungnahme zur Arbeitsvermitlungsanstalt soll dem-

nächst eine allgemeine Versammlung der Arbeitgeber Winter-
thur's stattfinden.

Gasglühlicht, Gaskochherde und Gasöfen :c. in
jedem Hause, auch auf dem Lande!

(Eine neue hochwichtige Erfindung.)
Das fortwährend steigende Lichtbedürfnis sowohl, als

auch hauptsächlich die sensationelle Erfindung des Gasglüh-

lichtes als die sparsamste aller besseren Beleuchtungsartcn
gaben Veranlassung zur Konstruktion eines wirklich praktischen,

überall verwendbaren Gaserzeugers. Durch die Erfindung
d>s „Amberger Gaserzeugers" ist es gelungen, dieses herrliche

Glühlicht und die Gasbeleuchtung überhaupt überall einzu-
führen und die Annehmlichkeit derselben auch den Plätzen

zu teil werden zu lassen, auf welchen keine Gasfabriken
ex stieren. Das unzulängliche, unbequeme und mit Gefahr
verbundene Benützen der mit Benzin-Gasstoff, Spiritus zc.

gespeisten Einzellampen ist genügend bekannt. Der Amberger
Gaserzeuger kennt solche Uebelstände nicht; er wird nur an
einer Stelle gefüllt, hermetisch geschloffen, jeder Gefahr vor-
beugend.

Der Amberger Gaserzeuger dient zur Herstellung von
Leucht- und Heizgas und eignet sich für private und ge-
merkliche Zwecke und zwar ist durch die äußerst sinnreiche
Konstruktion des Apparates ermöglicht, aus flüssigem Kohlen-
Waffeistoff sog. Gasstoff, ein gleichmäßiges Gas herzustellen,
das sowohl ein äußerst intensiv weißes, stets ruhiges Licht
erzeugt, als es auch für Heiz-, und technische Zwecke infolge
seines bedeutenden Wärmeentwickelungsoermögens die ra-
tionellste Verwendung findet. Innerhalb weniger Minuten
kann er mit Leichtigkeit in Betrieb gesetzt werden; er er-

fordert keine Vorkenntnisse und keiner besonderen Bedienung.
Der Amberger Gaserzeuger besteht im wesentlichen aus

dem sog. Karburator, d. h. dem eigentlichen Gaserzeuger,
welcher mit flüssigem Gasstoff gefüllt wird, und einem Heiß-
luftmotor, welcher die zur Erzeugung des Gases nötige Luft
beschafft.



792 SKuftrierte fdjffieijettfdjc ^an&toerïet=3ettimfi (Organ für bie offiziellen ißublifationen be? ©cbtneij. ©etoerbeberein?) Rr. 49

@itt fleiner Suftbehälter btetit pra Sluggleidje ber Butnpen*
ftöfje unb zur Slufnahme be? Srucfregulterbentileg.

Ser Slpparat erzeugt ntcpt mefjr ®ag, alg jeweilg be*

nöligt, regelt bie ©rzeugung alfo felöfttpätig.
Surd) bie finnreidje Berbinbung beg Motors mit bem

Sarburator ift eine gleidjbleibenbe Bergafung ermöglicht,
and) roenn ber Slpparat in Ealten Räumen untergebracht ift.

Sie SluffteEung beg Slpparateg erforbert wenig Raum,
fo genügt für einen lOflammigen 3lpparat eine Bobenpdje
non ca. 0,7 Duabratmeter.

Sie Snbetrtebfefcung be? SIpparateg gefdjiebt burdj ©nt*
Zünben ber ERototpmme unb Eintrieb be? Sdjwunarabeg,
fowie ©infteEen beg Regulierljahneg, ift alfo hödjft einfach-

Sie größeren Apparate bon 30 Sampen ab werben

zweiteilig geliefert, auf befonberen SBunfäj auch bie zehn*

flammigen. ©S wirb baburdj ermöglicht, ben Sarburator,
fowie bag ben ©agftoff enthaltenbe Referboir bom ERotor

gefonbert aufzufteiïen, b. i. in befonberem Räume, um auch

währenb beg Betriebeg ein RadjfüEen mit ©agftoff zu er®

möglichen, ©g ift burch biefe ©inridjtung jebWebe Be*
fürchtung bezügl. ©efafjr BöEig anggefchloffen.

Sie Soften beg Betriebe? belaufen fid) bei einem Sßreife

bon 40 Bf- für bag Silogramm ©agftoff für bie ®lühlid)t=
ftunbe bon 60—70 Serzenftätfe auf ca. 2,7 Bffl-, alfo nicht
höher alg bei Beleuchtung mittelft Steinfoljlengag, wie foldjeg
bie ©agfabrifen erzeugen, ©egenüber eleftrifdjer ®lü£)lid)t*
beleudjtung fommen bie Derhältnigmäfjig biEigen Slnlagefoften
in SSetracht. SBäprenb beifpielgweife eine eleftrifche Slnlage
bon 30 Sampen à 16 Rormalferzen 480 Serzenftärte
erzeugt, liefert ein Slmberger ©agerzeuger Rr. 1 minbefteng
10 Sampen à 50 Rormalferzen 500 Serzenftärfen.

Sa bie Soften Don eleftrifdjen Suleitungen unb Be*
leuchtunggförpern fich mit ber ©aginftaEation ziemlich becîen,

fo fommen felbe bei ber Berechnung nicht mit in Slnfah. -

Obige elettrifche Sltrlage bürfte fich ohne ben Wegen ber

fonft faft unoermeibltdjen Sichtfchwanfungen nötigen Slffu*
mutator mit ERotor zu 3 ißferbellräften auf minbeft girEa
3500 ER. belaufen, wogegen ein löflammiger Slmberger
©agerzeuger Don größerem Stchterzeugungêbermôgen auf 500
ER. zu ftehen fommt.

Ser Slmberger ©agerzeuger bebarf nach feiner innerhalb
einiger ERinuten erfolgten 3nbetriebfehung feiner befonberen
Bebtenung.

Sag erzeugte Sag enthält Weber «Schwefel* noch Slm*

montafbämpfe unb ift baher DöEig ungiftig, fowie ber ©eruch
begfelben fdjwach unb nicht unangenehm ift.

Sag ®ag ift Don DöEiger Reinheit unb entwicfelt bei
ber Berbrennung feinerlet fchäbliche SßrobuEte.

Ser Slmberger ©agerzeuger arbeitet äujjerft fparfam unb

erzeugt nur foüiel ®ag, alg jeweilg Derbraucht wirb. Bei
Spiesen aEer Sampen erzeugt berfelbe nur bag für feine
eigene fèeijflamme nötige ®ag.

Ser Slmberger ©agerzeuger, ber in Dier ©röfeen Don

10—100 giammen erfteflt wirb eignet fich:

a) zur Beleuchtung Don SBobnungen, Bureaup,
Reftaurantg, £otelg, gabrifen, Spater k. mittelft
flammen ober ©!üf)Iid)t;

©g fönnen fowohl giadj* unb Runbbrenner,
fog. Slrganbbrenner, SiemenSlampen, alg auch bie

meiften Slrten Don ©agglühlichtbrennern Ber*
wenbung finben.

b) zur Reizung Don O e f e n zu Sodj* unb fßlätte=

zwecfen;

c) für S l e m p n e r e i e n 2c. zur Reizung ber Sötöfen,
alg auch pr bireften Speifung ber Sötfolben, zu
Sdjmelzzwecfen für EBerfftätten unb Saboratorien;

d) für jgutfabrifen zum ©rlpen ber Breffen unb
formen;

e) für gfabrifen ber S e i b e *, Seinen* unb
Baumwollen*3nbuftrie zur Speifung ber

Sengmafchinen;
f) für 11 h r f e b e r * unb Banbfägefabrifen zum

©eigen ber ©lüh* unb Slnlafjapparate;
g)für Eöebereien unb Sippreturan ft alten

Zum ©eigen ber Salanber.
Sing eigener Ueberzeugung fönnen wir SlEen, bie fich für

ein angenepmeg, fehr fchöneg, ru^igeg unb babei auch feEjr

biEigeg Sip intereffieren nur empfehlen, biefen äufeerft
praftifchen unb tabeBog fungierenben Beleuchtunggapparat
ZU befichtigen. Ser gtrma R. Sugg euer u. ©o., ©e*

redjtigteitggaffe 4. 3üridj, alg ©eneralDertreter — gebührt
bag Berbienft, ben Slpparat in ber Schweiz eingeführt zu
haben.

^Betriebenes.
Semer ïuitiottale ©ewerbeauöfteHung in Shun. Oer

Sljuner §anbwerferoerein befchlofj in feiner legten Berfamm*
lung bie Beranftaltung einer fantonalen ©ewerbeaugfteEung
in Shun unb z®ur im Sape 1898. Sem §anbwerferberein
erwächft baburd) feine leichte Slrbeit, inbeffen hofft er, unter*
fiüfct zu werben pon ber Bebölferung unb ben Sorporationen.
3n Derbanfengwerter EBeife hüben bereits einige Bereine dou
Shun ihre ERitwirfung gugefagt.

Blit bcm Ban beg ©otclë beim Stoiber wirb nun im
Saufe biefeg 3apeg begonnen werben fönnen, ba ber hierüber
jahrelang obfcpwebenbe B^efs laut „©aftwirt" burch gütlichen
Bergleid) bahinfäEt. Ser Sluëfûhrung beg BrojeEteg ftanb
befanntlich ber EBiberftanb eine? B^rtigipianten ber Sanb*
parzeüe entgegen, ber feinen Seil für bag beabfidjtigte Unter*
nehmen nicht hergeben woEte. Run ift ber Streit gefchlipet.

Reueg Bahnprojeît. Borlegten Sonntag fanb in Raufen
a. St. bie befinitiüe Sonftituierung beë 3nitiatibfomiteeê für
eine ®ifenbaIjn=Berbinbung Steinmatt*(SihIbrugg*)£aufen=
3lffoItern*Bremgarten (ebentueE EReEingen) ftatt.

Sie neuen eibgenöfftfthcn Sagerhaufcr bei ber Station
Oftermunbingett finb nunmehr ganz ober faft ganz erfteEt.
SIEe ftehen mit ber ©auptlinie in Sdpienenberbinbnng, fobafe
eine fchneEe SlnfüEung unb ©ntleerung berfelben möglich
ift. ©egenwärtig beginnt ihre SlnfüEung mit §eu* unb

Strohöorräten.
Saê ©entralfomitee beg fdjwcij. Btuêbereing befchlofe

bie ©rrichtung einer zentralfcbweizerifdjen Srin*
ferheilanftalt für ERänuer. ®g liegen bereitg achtzehn

Offerten Don Siegenfcgaften zu biefem 3®ecfe Dor. Sie wirb
mahricheintich nach Sarnen ober in ben Santon Suzern
fommen unb unter bem Ramen „Slbftinentenheim" näcfjfteg

3ap eröffnet werben.

Bauwefett in Sujetn. Sie StuffüEung beg üerbreiterten
Schweizerhofquaig wirb in ca. 14 Sagen Doüenbet fein unb
Wirb burch ein ©olggebäube aögefdjloffen. Snfolge ber feljr
günftigen EBitterung nimmt ber Stabtrat auch bie Berbrei*
terung beg Rationalquaig außerhalb ber Babanftalt in
Slugficht ; fie wirb Dorauéfidjtlidj bemnäd)ft begonnen werben.

— Sie notwenbig geworbene Berftärfnng ber Seebrücfe

in Snsern ift in Slugfüpung begriffen. Sa bie §aupt*
träger ber Brücfe zu fdjWadj waren, entftanben bei Belüftung
ftarfe Schwanfungen. 3ur Berhinberung berfelben werben

nun Querberftetfungen angebracht. Siefe Berftärfunggarbeiten
Werben Don ber ERafdjinenfabrif Sh- Bell u. ©ie. in Srteng
auggeführt unb foEen big zum fommenben Sommer DoEenbet

fein. Sluch ift für bie Seebrücfe ein neuer Slnfiridj borge*
fegen. Sie Soften ber ganzen Reparatur finb auf 8500
gr. bebifiert.

Eöohnunßgcnciuete 2ßintertjjur. Sie ©emeinbeüerfamm*
lung Dotierte gr. 6000 für bie nächfteng beginnenbe SBoh*

nunggenquete.
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Ein kleiner Luftbehälter dient zum Ausgleiche der Pumpen-
stöße und zur Aufnahme des Druckregulierventiles.

Der Apparat erzeugt nicht mehr Gas, als jeweils be-

nötigt, regelt die Erzeugung also selbstthätig.
Durch die sinnreiche Verbindung des Motors mit dem

Karburator ist eine gleichbleibende Vergasung ermöglicht,
auch wenn der Apparat in kalten Räumen untergebracht ist.

Die Aufstellung des Apparates erfordert wenig Raum,
so genügt für einen Ivflammigen Apparat eine Bodenfläche
von ca. 0,7 Quadratmeter.

Die Inbetriebsetzung des Apparates geschieht durch Ent-
zünden der Motorflamme und Antrieb des Schwungrades,
sowie Einstellen des Regulierhahnes, ist also höchst einfach.

Die größeren Apparate von 30 Lampen ab werden

zweiteilig geliefert, auf besonderen Wunsch auch die zehn-
flammigen. Es wird dadurch ermöglicht, den Karburator,
sowie das den Gasstoff enthaltende Reservoir vom Motor
gesondert aufzustellen, d. i. in besonderem Raume, um auch

während des Betriebes ein Nachfüllen mit Gasstoff zu er-
möglichen. Es ist durch diese Einrichtung jedwede Be-
fürchtung bezügl. Gefahr völlig ausgeschlossen.

Die Kosten des Betriebes belaufen sich bei einem Preise
von 40 Pf. für das Kilogramm Gasstoff für die Glühlicht-
stunde von 60—70 Kerzenstäike auf ca. 2,7 Pfg., also nicht
höher als bei Beleuchtung mittelst Steinkohlengas, wie solches
die Gasfabriken erzeugen. Gegenüber elektrischer Glühlicht-
beleuchtung kommen die verhältnismäßig billigen Anlagekosten
in Betracht. Während beispielsweise eine elektrische Anlage
von 30 Lampen à 16 Normalkerzen — 480 Kerzenstärke

erzeugt, liefert ein Amberger Gaserzeuger Nr. 1 mindestens
10 Lampen à 50 Normalkerzen --- 500 Kerzenstärken.

Da die Kosten von elektrischen Zuleitungen und Be-
leuchtungskörpern sich mit der Gasinstallation ziemlich decken,

so kommen selbe bei der Berechnung nicht mit in Ansatz. ^

Obige elektrische Anlage dürfte sich ohne den wegen der

sonst fast unvermeidlichen Lichtschwankungen nötigen Akku-
mulator mit Motor zu 3 Pferdekräften auf mindest zirka
3500 M. belaufen, wogegen ein 15flammiger Amberger
Gaserzeuger von größerem Ltchterzeugungsvermögen auf 500
M. zu stehen kommt.

Der Amberger Gaserzeuger bedarf nach seiner innerhalb
einiger Minuten erfolgten Inbetriebsetzung keiner besonderen

Bedienung.
Das erzeugte Gas enthält weder Schwefel- noch Am-

moniakdämpfe und ist daher völlig ungiftig, sowie der Geruch
desselben schwacki und nicht unangenehm ist.

Das Gas ist von völliger Reinheit und entwickelt bei
der Verbrennung keinerlei schädliche Produkte.

Der Amberger Gaserzeuger arbeitet äußerst sparsam und

erzeugt nur soviel Gas, als jeweils verbraucht wird. Bei
Schließen aller Lampen erzeugt derselbe nur das für seine

eigene Heizflamme nötige Gas.
Der Amberger Gaserzeuger, der in vier Größen von

10—100 Flammen erstellt wird eignet sich:

a) zur Beleuchtung von Wohnungen, Bureaux,
Restaurants, Hotels, Fabriken, Theater zc. mittelst
Flammen oder Glühlicht;

Es können sowohl Flach- und Rundbrenner,
sog. Argandbrenner, Siemenslampen, als auch die

meisten Arten von Gasglühlichtbrennern Ver-
Wendung finden.

b) zur Heizung von Oefen, zu Koch- und Plätte-
zwecken;

o) für Klempnereien zc. zur Heizung der Lötöfen,
als auch zur direkten Speisung der Lötkolben, zu
Schmelzzwecken für Werkstätten und Laboratorien;

6) für Hutfabriken zum Erhitzen der Pressen und

Formen;

s) für Fabriken der Seide-, Leinen- und
Baumwollen-Industrie zur Speisung der

Sengmaschinen;
1) für Uhrfeder- und Bandsägefabriken zum

Heizen der Glüh- und Anlaßapparate;
s) für Webereien und Appreturanstalten

zum Heizen der Kalander.
Aus eigener Ueberzeugung können wir Allen, die sich für

ein angenehmes, sehr schönes, ruhiges und dabei auch sehr

billiges Licht interessieren nur empfehlen, diesen äußerst
praktischen und tadellos fungierenden Beleuchtungsapparat
zu besichtigen. Der Firma R. Tuggener u. Co., Ge-
rechtigkeitsgasse 4. Zürich, als Generalvertreter — gebührt
das Verdienst, den Apparat in der Schweiz eingeführt zu
haben.

Verschiedenes.

Berner kantonale Gewerbeausstcllung in Thun. Der
Thuner Handwerkerverein beschloß in seiner letzten Versamm-
lung die Veranstaltung einer kantonalen GeWerbeausstellung
in Thun und zwar im Jahre 1898. Dem Handwerkerverein
erwächst dadurch keine leichte Arbeit, indessen hofft er, unter-
stützt zu werden von der Bevölkerung und den Korporationen.
In verdankenswerter Weise haben bereits einige Vereine von
Thun ihre Mitwirkung zugesagt.

Mit dem Bau des Hotels beim Dolder wird nun im
Laufe dieses Jahres begonnen werden können, da der hierüber
jahrelang obschwebende Prozeß laut „Gastwirt" durch gütlichen
Vergleich dahinfällt. Der Ausführung des Projektes stand

bekanntlich der Widerstand eines Partizipianten der Land-
Parzelle entgegen, der seinen Teil für das beabsichtigte Unter-
nehmen nicht hergeben wollte. Nun ist der Streit geschlichtet.

Neues Bahnprojekt. Vorletzten Sonntag fand in Hausen
a. A. die definitive Konstituierung des Initiativkomitees für
eine Eisenbahn-Verbindung Steinmatt-(Sihlbrugg-)Hausen-
Affoltern-Bremgarten (eventuell Mellingen) statt.

Die neuen eidgenössischen Lagerhäuser bei der Station
Ostermundingen sind nunmehr ganz oder fast ganz erstellt.
Alle stehen mit der Hauptlinie in Schienenverbindung, sodaß
eine schnelle Anfüllung und Entleerung derselben möglich
ist. Gegenwärtig beginnt ihre Anfüllung mit Heu- und

Strohvorräten.
Das Centralkomitee des schweij. Piusvereins beschloß

die Errichtung einer zentralschweizerischen Trin-
k e r h e i l a n st alt für Männer. Es liegen bereits achtzehn

Offerten von Liegenschaften zu diesem Zwecke vor. Sie wird
wahrscheinlich nach Tarnen oder in den Kanton Luzeru
kommen und unter dem Namen „Abstinentenheim" nächstes

Jahr eröffnet werden.

Bauwesen in Luzern. Die Auffüllung des verbreiterten
Schweizerhofquais wird in ca. 14 Tagen vollendet sein und
wird durch ein Holzgebände abgeschlossen. Infolge der sehr

günstigen Witterung nimmt der Stadlrat auch die Verbrei-
terung des Nationalquais außerhalb der Badanstalt in
Aussicht; sie wird voraussichtlich demnächst begonnen werden.

— Die notwendig gewordene Verstärkung der Seebrücke

in Luzern ist in Ausführung begriffen. Da die Haupt-
träger der Brücke zu schwach waren, entstanden bei Belastung
starke Schwankungen. Zur Verhinderung derselben werden

nun Querversteifungen angebracht. Diese Verstärkungsarbeiten
werden von der Maschinenfabrik Th. Bell u. Cie. in Kriens
ausgeführt und sollen bis zum kommenden Sommer vollendet
sein. Auch ist für die Seebrücke ein neuer Anstrich vorge-
sehen. Die Kosten der ganzen Reparatur sind auf 8500
Fr. devisiert.

Wohnungsenquete Winterthur. Die Gemeindeversamm-
lung votierte Fr. 6000 für die nächstens beginnende Woh-
nungsenquete.


	Gasglühlicht, Gaskochherde und Gasöfen in jedem Hause, auch auf dem Lande!

